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Freude bei Siegern und Platzierten: Insgesamt 69 Kinder aus 13 Vereinen waren nach Brockum gekommen, um die Bezirksmeister im
Lichtpunktschießen zu ermitteln. � Foto: Weber-Bockhop

Schützennachwuchs
tritt zahlreich an

Bezirksverband richtet in Brockum Meisterschaft im Lichtpunktschießen aus
BROCKUM � Gerd Harzmeier hat-
te als stellvertretender Sportlei-
ter des Bezirksschützenver-
bands Grafschaft Diepholz im
Vorfeld alle Hände voll zu tun,
damit die Bezirksmeisterschaft
Lichtpunkt 2017 in Brockum rei-
bungslos über die Bühne gehen
konnte.

Seit der ersten Meisterschaft
im Jahr 2011 hat das Licht-
punktschießen dank der her-
vorragenden Nachwuchsar-
beit der Vereine einen großen
Aufschwung genommen, was
auch an der Teilnahme von
69 Kindern aus 13 Vereinen
zu 93 Starts abzulesen war. Es
galt, die Bezirksmeister in
den Wettkampfklassen Schü-
ler B, C und D zu ermitteln.
Das heißt, die Jahrgänge 2005
bis 2010 und jünger waren
teilnahmeberechtigt.

Da ein Start bei den Bezirks-
meisterschaften Vorausset-
zung für eine Teilnahme an
den Landesmeisterschaften
in Bassum und für den „Nord-
deutschland Cup“ war, wurde
am Dienstag vergangener
Woche ein Vorschießen auf
dem Schießstand in Brockum
ausgetragen, das fünf Starter
nutzten, um diese Qualifika-
tion zu bekommen.

Am Sonntag war dann früh
Aufstehen angesagt, denn bis
9 Uhr mussten im Festsaal
des „Niedersachsenhofes Wi-

dukind“ sieben Bahnen für
die Lichtpunktgewehr- und
fünf Bahnen für die Licht-
punktpistolen-Schützen ein-
gerichtet werden, da ein prall
gefüllter Zeitplan abzuarbei-
ten war. Für Essen und Trin-
ken sorgten die Ausrichter
vom SV Brockum, und ein Ki-
cker-Automat war immer
heiß umlagert. Um 10 Uhr
schickte Gerd Harzmeier die
ersten zwölf Sportschützen
auf die Fünf-Meter-Distanz.
Die Standaufsicht hatten Kira
Simon (SV Strange-Buch-
horst) sowie Patrick Weiss
und Rainer Wehrmann vom
SV Brockum. Für die Auswer-
tungen am Computer sorgte
Nico Harzmeier unter Mithil-
fe von Justus Plenge.

Pünktlich um 14 Uhr be-
gann Harzmeier die Siegereh-
rung mit einem großen Dank
an den Schützenverein
Brockum, an sein Team sowie
an die Betreuer und Eltern.
Zuerst wurden die erfolgrei-
chen Lichtpunktgewehr-
Schützen mit Medaillen be-
lohnt. Bei den 19 männlichen
Schülern B, freihändig ge-
schossen, errang Jannis Häbel
vom SV Sulingen 1848 den
Bezirksmeistertitel. Auf den
Plätzen zwei und drei folgten
Louis Löhmann vom SV Mal-
linghausen und Danilo Trae-
mann vom SV Dörrieloh.

Bei den weiblichen Schü-

lern B heimste Laura Sophie
Cordes vom SV Brockum ei-
nen weiteren Titel ein vor ih-
rer Teamkollegin Jenna Lynn
Wolf und Doreen Dörmann
vom SV Kirchdorf. Auch bei
der Mannschaftswertung
Schüler B hatte der SV Brock-
um die Nase vorn vor Kirch-
dorf und Dörrieloh.

Die 16 männlichen Schüler
C konnten das Gewehr auf ei-
ner Auflage ablegen und lie-
ferten sich einen spannenden
Kampf. Den Titel holte sich
Tim Bischoff vom SV Block-
winkel vor Erik Heitmann
vom SV Sulingen 1848 und
Konstantin Belke vom SV
Mallinghausen. Auch bei den
weiblichen Schülern C gab es
knappe Ergebnisse, wobei
sich Alina Hartlieb vom SV
Rehden gegen Lina Marleen
Schmalge (Brockum) und
Mara-Sophie Frommberger
(Rehden) durchsetzte. Die
Mannschaftswertung domi-
nierte der SV Rehden vor
Blockwinkel und Rehden 2.

Die Wettkampfklassen der
Schüler D waren nicht so
stark besetzt. Bei den Jungen
holte Bennet Cording vom
KSV Ströhen den Titel vor
Collin Dörmann (Kirchdorf),
während bei den Mädchen
Marie Rüter vom SV Brockum
erfolgreich war.

Das Schießen mit der Licht-
punktpistole hatte nicht so

viele Teilnehmer angelockt,
aber es wurden teilweise
„Hammerergebnisse“ erzielt.
Bei den männlichen Schülern
B lieferten sich 13 Starter ei-
nen Freihandwettkampf, in
dem sich Louis Löhmann
vom SV Mallinghausen vor Fi-
onn Zierden vom SV Schar-
ringhausen und Fiete Pohl
vom SV Rehden durchsetzte.
In der Altersklasse Mädchen
B erreichte Doreen Dörmann
vom SV Kirchdorf den ersten
Platz vor Lara Schenkel vom
SV Diepholz 53 und Jaqueline
Meyer vom KSV Ströhen. Die
Mannschaftswertung ge-
wann Kirchdorf vor Schar-
ringhausen und Ströhen.

Bei den Mädchen C Frei-
hand erhielt Johanne Sprick
vom SV Kirchdorf die Medail-
le. Das Auflageschießen der
Jungen C gewann Julian Pufel
vom SV Rehden vor Noah Is-
mer (KSV Ströhen) und Kon-
stantin Belke (SV Mallinghau-
sen). Bei der Einzelwertung
der Mädchen C stellte der SV
Rehden mit Alina Hartlieb,
Jolina Marie Tinnemeyer und
Mara-Sophie Frommberger
die drei besten Schützen und
die beste Mannschaft. Zweit-
bestes Team war Ströhen vor
Scharringhausen.

Bei den Schülern D holte
Bennet Cording vom KSV
Ströhen den Titel vor Collin
Dörmann vom SV Kirchdorf.

Vor 100 Jahren
DIEPHOLZ � „Die Bierver-
sorgung im Sommer“ ti-
telte die Diepholzer
Kreiszeitung vor 100 Jah-
ren und berichtete wie
folgt: „Wie das B.T. mit-
teilt, haben fast alle nord-
deutschen Brauereien
noch so viel Vorräte an
Gerste und Malz, daß
eine Versorgung des Pri-
vatpublikums mit Bier
bis tief in den Sommer
hinein gesichert er-
scheint. Natürlich wer-
den auf den Einzelnen
sehr geringe Mengen
kommen. Man wird sich
bestenfalls mit 1 bis 2
Glas Bier an einem Tage
zufriedengeben müs-
sen.“

DAMALS

Fotografien von
Kretschmer

SYKE/BREMEN � Eine Führung
durch die Ausstellung mit
Werken von Annelise
Kretschmer im Paula-Moder-
sohn-Becker-Museum in Bre-
men bietet die VHS am Don-
nerstag, 30. März, an. Die
Kunsthistorikerin Regina
Gramse erwartet die Teilneh-
mer um 16 Uhr. Kretschmer
(1903 bis 1987), eine Galions-
figur der modernen Frau ih-
rer Zeit, zähle zu den bedeu-
tendsten Fotografinnen der
Weimarer Republik, berich-
tet die VHS. Sie gehörte zu
den ersten Frauen in
Deutschland, die ein Fotoate-
lier eröffneten. Große Be-
kanntheit erlangte sie mit ih-
ren Porträtaufnahmen.
Kretschmer lebte mit ihrer
Familie von 1937 bis 1939 im
Künstlerdorf Worpswede. Sie
verehrte die Künstlerin Paula
Modersohn-Becker, was auch
in ihren fotografischen Arbei-
ten sichtbar ist. Eindrucks-
voll seien ihre für die damali-
ge Zeit ungewöhnlichen Kin-
derporträts, so die VHS. An-
meldungen sind bis Montag,
27. März, möglich unter der
Telefonnummer 04242 /
9764444.

Ärger über sinnlose Auflagen
Kooperationslandwirte im Agrarumweltprojekt Mediate ackern für biologische Vielfalt

SYKE � Wie können Blüh-, Ex-
tensiv- oder Brachestreifen
auf konventionell genutzten
Äckern so eingesetzt werden,
dass sie sich ackerbaulich
auch umsetzen lassen und
für die biologische Vielfalt ei-
nen maximalen Effekt brin-
gen? Das war eine der Fragen,
mit der sich die am Projekt
Mediate teilnehmenden Ko-
operationslandwirte jetzt be-
fassten. Die Bezirksstelle
Nienburg der Landwirt-
schaftskammer hatte zu dem
Arbeitsgespräch in die Räu-
me des Landvolkkreisverban-
des Mittelweser nach Syke
eingeladen.

Wie die Landwirtschafts-
kammer mitteilt, ging es
auch darum zu klären, wie es
die Projektlandwirte vermei-
den können, trotz des freiwil-
ligen Einsatzes für die Arten-
vielfalt im Projekt nicht in
Konflikt mit Vorgaben und
Kontrollen zu geraten und
welche Technik zu welchem
Zeitpunkt wie einzusetzen
ist.

Laut Kammer machten die
Landwirte ihrem Unmut über
aus ihrer Sicht sinnlose Aufla-
gen wie zu frühe Aussaatter-

mine vernehmbar Luft. Jan
Wiertzema, Sprecher der
Landwirte im Projekt aus
Kirchweyhe, brachte es auf
den Punkt: „Es ist vollkom-
men absurd, als Landwirt für
das Misslingen einer Blüh-
streifenanlage bestraft zu
werden, weil unsinnige Auf-
lagen sie von vornherein zum
Scheitern verurteilen. Ich –
und da denke ich, spreche ich
für den Großteil der Projekt-
landwirte – verzichte lieber

auf Erträge und Fördermittel,
um über das Projekt zu zei-
gen, wie Maßnahmen sinn-
voll und effektiv in Koopera-
tion mit der Landwirtschaft
umgesetzt werden.“

Alexander Wietzke, Wissen-
schaftler der Uni Göttingen,
der mit seinem Institut die
Biodiversitätswirkung der
Projekt-Maßnahmen untersu-
che, habe den Landwirten
Recht geben müssen. „Viele
der Auflagen bei Greening

und Vertragsnaturschutz stel-
len tatsächlich nicht selten
den naturschutzfachlichen
Wert von Maßnahmen infra-
ge. Dazu zählen ein zu früher
Aussaattermin für Blühstrei-
fen oder auch ein pauschales
Pflugverbot auf Brachstrei-
fen, auf denen seltene Wild-
kräuter gefördert werden sol-
len“, zitiert ihn die Landwirt-
schaftskammer.

Praxisferne Auflagen, die
den naturschutzfachlichen
Erfolg von Maßnahmen ver-
hindern, soll es im Projekt
Mediate darum nicht geben.
Trotz eines aus Sicht der
Landwirte vielleicht etwas
holperigen Projektstarts bei
der Auswahl der Maßnah-
menflächen zog Wiertzema
dennoch ein positives Zwi-
schenfazit: „Es ist wirklich et-
was sehr Besonderes in die-
sem Projekt, dass wir Land-
wirte uns so offen zusammen
mit Wissenschaftlern im The-
ma Naturschutz einbringen
können und unsere Hinweise
aus der Praxis auch gehört
werden. Hoffentlich finden
die Erkenntnisse aus diesem
Projekt tatsächlich ein Ohr
bei Entscheidungsträgern.“

Im Projekt Mediate beschäftigen sich Landwirte damit, wie Blüh-
streifen und ähnliche Maßnahmen zur Förderung der Biodiversität
sinnvoll eingesetzt werden können. � Foto: Polaschegg

Termine für
Beratung
fallen aus

Koordinierungsstelle
Frauen und Wirtschaft
LANDKREIS DIEPHOLZ � Im
April werden in der Koordi-
nierungsstelle Frauen und
Wirtschaft im Landkreis
Diepholz keine Beratungen
angeboten. Darunter fallen
auch die Vor-Ort-Termine am
4. April und 2. Mai im Kreis-
haus Syke sowie am 13. April
im Familien-Gesundheitszen-
trum Sulinger Land, Bassu-
mer Straße 8. Die Vor-Ort-Be-
ratungen in Sulingen werden
ab dem 11. Mai fortgesetzt
und wie gewohnt jeweils am
zweiten Donnerstag des Mo-
nats zwischen 9 und 12 Uhr
stattfinden. Regelmäßige Be-
ratungen in Syke werden ab
dem 6. Juni am ersten Diens-
tag des Monats im Kreishaus
Syke, Amtshof 3, ebenfalls
zwischen 9 und 12 Uhr ange-
boten.

Termine können interes-
sierte Frauen, die wieder in
den Beruf zurückkehren oder
sich nach der Familienphase
beruflich neu orientieren
möchten, wieder ab dem 8.
Mai vereinbaren. Die Koordi-
nierungsstelle Frauen und
Wirtschaft ist in der Grafen-
straße 3 in Diepholz erreich-
bar. Für weitere Informatio-
nen und zur Terminvereinba-
rung steht Doris Gronwald
unter der Telefonnummer
05441/9761457 oder per E-
Mail an frauenundwirt-
schaft@diepholz.de zur Ver-
fügung.

AUF EINEN BLICK

Musik verbindet
Menschen und Kulturen

Integrationsprojekt „Musika“
Von Katharina Schmidt

BASSUM � Popmusik schallt
durch die Bassumer Kirche.
Etwa 15 Kinder und Jugendli-
che sitzen vor dem Altarraum
und spielen auf Instrumen-
ten die Melodie von Meghan
Trainors Hit „Lips are mo-
ving“. Dazu singen sie: „Wir
sind normale Kids, wir ma-
chen zusammen Musik, wir
haben Spaß daran. Ich weiß
genau, du fühlst es auch,
mach doch einfach mit!“ Der
selbst ausgedachte Songtext
ist Programm: Die Jungen
und Mädchen haben sich im
Rahmen des Integrationspro-
jektes „Musika“ zusammen-
gefunden und laden insbe-
sondere auch Flüchtlinge ein,
gemeinsam mit ihnen zu mu-
sizieren.

Die evangelische Kirchenge-
meinde und die Diakonie
Syke finanzieren das Integra-
tionsprojekt. Hinzu kommen
etliche ehrenamtlich geleis-
tete Stunden der Musikpäda-
gogen Nicole und Paul Kiol-
bassa von der Bassumer Mu-
sikschule „Tasta-Tour“.

Bei der ersten öffentlichen
Probe in der Bassumer Kirche
ist unter anderem Jamar
Alouche, ein elfjähriges Mäd-
chen aus Syrien, dabei. Als Ja-
mar die Kirche betritt, stellt
sie sich zunächst den ande-
ren Anwesenden vor. Die An-
deren, das sind zum einen

zehn Mitglieder der „Band-
kids“. Diese eigenständige
Gruppe für Kinder zwischen
sieben und zwölf Jahren hat
sich jetzt im Rahmen des Pro-
jektes „Musika“ für Flücht-
lingskinder geöffnet. Ein an-
derer Teil der Gruppe hatte
darüber hinaus bereits im
vergangenen Jahr unter dem
Namen „Musika“ zusammen-
gespielt, allerdings in etwas
anderer Form – damals ge-
hörten noch Jugendliche zur
Zielgruppe.

Jamar erzählt, dass sie seit
einem Jahr und vier Monaten
in Deutschland lebt. Aber ei-
gentlich ist das egal – denn
heute sind alle zusammenge-
kommen, um Musik zu ma-
chen. Die Herkunft rückt da-
bei in den Hintergrund.

Jamar versucht sich zu-
nächst an Rasseln. Es dauert
kein ganzes Lied, dann ist das
junge Mädchen voll dabei.
Kurze Zeit später sitzt es am
Keyboard. Ein Instrument,
dass es bereits in seiner Hei-
mat Syrien gespielt hat.

Mit der Zeit kommen spon-
tan weitere Flüchtlingskin-
der hinzu. Auch sie lassen
sich schnell von den Liedern
mitreißen. „Musik verbindet
total“, so die Erfahrung von
Kiolbassa. Schon öfter habe
sie mit Flüchtlingen zusam-
mengearbeitet. Die Musik
würde ihnen viel geben –
Menschen aus anderen Natio-
nen würden aber auch die
hiesige Musiklandschaft mit
ihren Einflüssen bereichern.

Die jungen Musiker sollen
im Laufe des Projektes die
Möglichkeit bekommen,
Songs auf CD aufzunehmen.
Auch ein Cajonbau-Work-
shop ist geplant. Dieser geht
am 19. Mai über die Bühne.
Anmeldungen werden ab so-
fort entgegengenommen. Ein
Kontaktformular ist auf der
Internetseite der Musikschu-
le „Tasta-Tour“ zu finden.

www.tasta-tour.de

Musizieren gemeinsam: (v.l.) Nicole Kiolbassa, ihre Tochter Joy Ma-
xime und Yamar Alouche. � Foto: Schmidt

Termine
Die nächsten öffentlichen Proben
des Integrationsprojektes „Musi-
ca“ sind an folgenden Freitagen:
9. Juni, 8. September und 1. De-
zember, jeweils von 17 bis 18.30
Uhr. Auftritte sind am 11. Juni ,
am 10. September und am 3. De-
zember in der evangelischen Kir-
che in Bassum sowie beim Som-
merfest mit Rudelsingen der Dia-
konie Syke und der Musikschule
„Tasta-Tour“ am Sonnabend, 12.
August.

Warnung vor Trickbetrügern
BARNSTORF � Der Seniorenbeirat der Samtgemeinde Barnstorf
lädt zu einer Vortragsveranstaltung ein, die nicht nur für äl-
tere Einwohner von Interesse sein dürfte. Morgen ab 15 Uhr
heißt es im Rathaus: „Senioren im Visier von Trickbetrü-
gern“. Ein Vertreter der Polizei informiert über unseriöse Ge-
schäftemacher und gibt nützliche Tipps, damit Menschen
nicht auf die Praktiken hereinfallen.

IM BLICKPUNKT

KURZ UND BÜNDIG

Wintershall Shortnews auf facebook:
www.facebook.com/Wintershallde

Wintershall
Shortnews.
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Erdöl hat Zukunft

Seit über 60 Jahren fördern
wir in Bockstedt bei Barnstorf
Erdöl. Bereits Ende 2016 haben
hier zwei neue Bohrungen neue
Ressourcen entdeckt – als
das Ergebnis der seismischen
Messungen, die wir im Herbst
2014 durchgeführt hatten.
Gerade haben wir eine weitere
Bohrung abgeschlossen. Vier
weitere werden in diesem Jahr
folgen. Erdöl aus Bockstedt hat
Zukunft – denn Erdöl steckt in
jedem Handy, Tablet oder PC!
Mehr Informationen über die
heimische Förderung erhalten
Sie unter www.wintershall.de
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